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schaftlicher Aussagen unter Ausnutzung von letztlich in clor
praktischen Tätigkeit gewonnenen Beweisgründen mit objektiveri ~Gewißheit bestimmen"."
Diese Definition soll der folgenden Erläuterung des Beweis­
prozesses in der Untersuchungsarbeit zugrunde gelegt werden, 
zumal auch die Strafverfahrensrechtswissenschaft der DDR bei 
der Bestimmung des strefprozessualen Beiveisbegriffes dieser 
rusrxistisch-leninistiseben Beweisouffassung folgte.
Das Ziel des Beweisprozesses in der Untersuchungsarbeit ist 
die sichere Bestimmung des IVahrheitswertes der Untersuchungs­
ergebnisse. Der Beweis soll dem Untersuchungsführer und den 
anderen am Beweisprozeß beteiligten Subjekten sicheres Wissen 
darüber vermittelnob eine bestimmte Aussaoe einer Person 
oder ein bestimmtes Zwischenergebnis der Untersuchungsarbeit 
oder das Untersuchungsergebnis in seiner Gesamtheit wahr 
oder. falsch ist. Zu diesem Zweck müssen durch den Beweispro­
zeß die objektiv bestehenden BezugsverhäätrgLsse zwischen 
der Aussage“1 2 3 4 und dem in ihr widerg<^öiIgelten objektiven

fgedeckt werden. DiesSachverhalt und dessen Zusammentaof-i
entspricht der marxistisch-leninistischen Erkenntnis, daß 
die Praxis das einziqe Wätirheitskriterium ist. über die Wahr-’C Vheit oder Falschheit %Lrier5̂ beliebigen Aussage kann demzufolgefr1’
letztlich nur durch, deren Vergleich mit dem objektiven Ge­
schehen entschieden \verden . Dies kann jedoch in der Unter- 
suchungsarbe’it und im Strafverfahren - wie bei den meisten 
anderen Beweisprozessen auch - nicht durch den einfachen 
anschaulichen Vergleich der Aussage mit dem Sachverhalt ge-

1 Klotz "Der philosophische Beweis", a. a. 0., S. 109
2 Vgl, Lehrbuch "Strafverfahre ns recht" , a. a. 0., S. 153
3 Es muß darauf hingewiesen werden, daß der Begriff Beweis in 

der Untersuchungsarbeit und in anderen Bereichen der poli­
tisch-operativen Arbeit sowie in manchen Veröffentlichungen 
auch anders interpretiert wird. Es wird nicht der Prozeß­
charakter des Beweisens in den Mittelpunkt gestellt, sondern 
häufig das Resultat dieses Prozesses: der Beweis.
Weit verbreitet in Theorie und Praxis ist 2uch noch der 
synonyme Gebrauch der Begriffe Beweis und Beweismittel.
Der Begriff Beweis wird in dieser Arbeit immer im Sinne 
der hier zitierten Definition des Beweises als philosophi­
sche Kategorie gebraucht.

4- Der Begriff Aussage wird hier für jedes als Aussage
formuliertes Erkenntnisresultat gebraucht, nicht im engen 
Sinne einer Beschuldigten- oder Zeugenaussage


